
Sabine Blaske begann zunächst die 
Lehre als Herrenschneiderin. Die ge­
bürtige Haushamerin war erfolgreich, 
machte ihren Meister und schloss  
mit dem Meisterpreis ab. 

25 Jahre lang arbeitete Sabine Blaske 
in ihrem Beruf, bis auf einen unglück­
lichen Umstand ein nächster folgte 
und sich die heutige Miesbacherin die 
entscheidende Frage stellte: „Was ist 
mir eigentlich wichtig im Leben?“. 

Eine Zeit des Stillstands folgte, in der 
Sabine Blaskes kreative und gestalte­
rische Seite sich ihren Weg in den Vor­
dergrund bahnte. Sie begann wieder 
zu malen, immer mehr ihren künstle­
rischen Ideen Freiraum zu geben, sich 
zu entfalten. Sie stieg  in das Geschäft 
ihrer Ehefrau Tatjana Blaske ein.

Sie besuchte verschiedene künst­
lerische Workshops und Lehrgänge, 
sowie Bildhauerkurse. Aus kleinen 
Acrylgemälden wurden nach und 
nach immer größere Gemälde, 
die sie mit Spachtelmasse, Farben 
aus Natur pigmenten und Lacken 

 gestaltet.  Hinzu kamen mit der Zeit 
Einrichtungs gegenstände und Objekt­
kunst aus Holz, Metall und Stein. 

„Ich sage immer, für meine Kunst 
muss man mutig sein“, erzählt Sabine 
Blaske lachend. Denn ihre Werke aus 
Stahl etwa verändern sich mit der 
Zeit, rosten hie und da. „Sie spiegeln 
dadurch das wahre Leben wider, denn 
das verändert sich ja auch ständig.“
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